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Fragen oder Anregungen  
zu unserer EnGAGiert?

Dann kontaktieren Sie uns.  
Wir freuen uns über Ihr Feedback!

Kontakt:
Heike Sugge

Bereich Öffentlichkeitsarbeit

Postadresse:
GAG Ludwigshafen am Rhein

Mundenheimer Straße 182
67061 Ludwigshafen

Tel.: 0621 5604-201
info@gag-ludwigshafen.de

Zum Titel:
Dachdeckermeister 

Lars Kundt in der 
Benckiserstraße 55
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> Perspektivenwechsel …
... liebe Leserinnen und Leser, heißt, die Dinge von einem anderen 
Blickwinkel her zu betrachten. Wir sind für Sie bei unserem Pro-
jekt in der Benckiserstraße 55 bis über den siebten Stock hinaus- 
gestiegen und zeigen Ihnen unser zukünftiges Angebot an neu-
em Wohnraum mal ganz von oben. Mit Blick über die Dächer 
der Stadt. Die Arbeit an der Baustelle hat besonders augenfälli-
ge Momente: Das Aufmauern der Wände, das Betonieren der 

Decken kann jeder von der Straße aus beobachten. Die Abdichtung eines Flachdaches 
nicht. Dachdeckermeister Lars Kundt und sein Team geben uns einen Einblick in ihr Ge-
werk in knapp 25 Metern Höhe.

Einen Perspektivenwechsel ganz anderer Art erlebte unser Azubi Lukas Weber, als er sei-
nen Schreibtisch verließ und bei unserem Neubau in der Flurstraße Bauleitung und Polier 
interviewen durfte. Lesen Sie mehr zu unserem Bauvorhaben auf Seite 6.

Außerdem haben wir Friseurmeister Gerhard Leipold begleitet. Seit 13 Jahren betreibt er  sei-
nen Salon gerade um die Ecke im Westend. An seinen beiden ersten Tagen nach dem dreimo-
natigen „Lockdown“ schnitten, tönten und färbten Leipold und seine Kolleginnen im Mara-
thon die Haare. Wir wollten von seinen Kunden wissen: Wie wars vorHAIR und nachHAIR? 

Ich wünsche Ihnen viel Zuversicht für die kommende Zeit, genießen Sie den Frühling und 
bleiben Sie gesund!

Herzlichst Ihr

Wolfgang van Vliet, Vorstand der GAG
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Azubi auf der Baustelle

Osterboxen vom Turmrestaurant

IM ERSTEN LEHRJAHR – unserer Ausbildung zum 
Kaufmann für Büromanagement mit den Schwer-
punkten Marketing/Vertrieb und Öffentlichkeitsar-
beit/Veranstaltungen ist Lukas Weber bei der GAG. 
Am 2. März war er zusammen mit Kollegen vom Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit und einem Fotografen auf 
unserer Baustelle in der Flurstraße in Mundenheim. 
Der Grund des Besuches: Es sollten aktuelle Informa-
tionen und Fotos für einen Pressebericht gesammelt 
werden.

„Es war super interessant für mich, mal aus erster 
Hand, von Bauleitung und Polier, den genauen Bau-
tenstand zu erfragen. Auch vor Ort mitzubekommen, 
wie ein Bauprojekt wächst, ist sehr beeindruckend. 
Als wir dort waren, wurde gerade der Beton für die 
Kellerwände angeliefert. Eine klasse Abwechslung zur 
Schreibtischarbeit!“, findet der 21-Jährige.  

FÜR DAS OSTERFEST 2021 – haben sich Küchenchef Anatol Elert und sein 
Team etwas ganz Besonderes einfallen lassen: die „Hakuna Matata – Os-
tern ohne Sorgen“-Box. Ganz einfach entspannt zu Hause genießen, ohne 
Einkaufen, ohne Vorbereitung. Das Menü wird im Turmrestaurant vorbe-
reitet, sodass Sie es nur noch erwärmen müssen. Eine Zubereitungsanlei-
tung liegt der Menü-Box bei. Das Verwöhn-Paket besteht aus drei Menüs 
für alle Osterfeiertage. Die Gerichte können aber auch einzeln bestellt 
werden. 

Vorbestellungen werden noch bis zum 31. März, um 12 Uhr, entgegenge-
nommen. Das Abholen der Boxen ist am Freitag, den 02.04., zwischen 
11.30 Uhr und 14 Uhr. 

> Vorbestellungen unter: www.turmrestaurant.de/ostern-2021/

> Rauchmelder-Wartungstermine 
finden statt!

RAUCHMELDER RETTEN LEBEN. Deshalb finden die Rauchmelder-War-
tungstermine der Firma Pyrexx ungehindert statt. Bitte halten Sie sich an 
die allgemeinen Hygieneregeln, wenn die Mitarbeiter Ihre Wohnung betre-
ten: Tragen Sie Mund-Nasen-Schutz,  lüften Sie die Räumlichkeiten vor Be-
ginn der Arbeiten und halten Sie Abstand. Der genaue Tag mit Uhrzeit wird 
rechtzeitig im Info-Kasten Ihres Hauses ausgehängt. Sie können diesen aber 
auch vorab auf dem Kundenportal der Homepage www.px-portal.com/vdp/
psp unter dem Punkt „Termine“ -> „Termincheck“ erfragen. 

! Helfen Sie mit und ermöglichen Sie den Mitarbeitern unserer Partnerfirma Pyrexx GmbH freien Zugang zu 
Ihren Räumlichkeiten. Vielen Dank!
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Digitale Ausbildungs-
messe

HOMEOFFICE, HOMESCHOOLING, QUARANTÄNE – Wer 
jetzt vor der Herausforderung steht, täglich warmes Essen 
für sich selbst und/oder die gesamte Familie kochen zu 
müssen, für den haben wir was: die Lieblingsrezepte un-
serer Mieter. So bunt und international wie die Bewohner 
unserer Häuser. Zusammengestellt auf unserer Home-
page und ganz einfach zum Nachkochen. 

Schauen Sie doch mal rein unter:
www.gag-ludwigshafen.de/engagiert-in-der-stadt/
rezepte/

WIR BLICKEN VORAUS – auf unsere neue Aus-
bildungsrunde 2021/22, die ab dem Sommer be-
ginnt. Dazu arbeiten wir auch mit der „JOBLIN-
GE Metropolregion Rhein-Neckar“ zusammen; 
„Joblinge“ ist eine deutschlandweite Initiative 
gegen Jugendarbeitslosigkeit. Sie vermittelt 
junge Menschen in Praktika und Ausbildungen, 
die sich ansonsten auf dem Arbeitsmarkt 
schwertun. 

Am 12. März trafen unsere Leiterin des Ausbil-
dungsganges zum Kaufmann/Kauffrau der Im-
mobilienwirtschaft Sinah Krebs und unsere 
Teamleiterin Personal Angela Zimmermann bei 
der zweiten digitalen Ausbildungsmesse auf 
mögliche Bewerber. In einer mehrstündigen Sit-
zung konnten sich diese in Einzelgesprächen 
präsentieren und Fragen zu unserem Unterneh-
men stellen. 

> Weitere Infos unter www.joblinge.de

>  Kochen in Corona-Zeiten
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Wohnen für Bürger mit Wohnberechtigungsschein
„Wir freuen uns, dass wir hier für 88 Familien ein neues Zuhause schaffen können“, 
sagt GAG-Vorstand Wolfgang van Vliet bei der Vorstellung des Bauvorhabens. „Dank 
der guten Landesförderung, die wir erhalten, können wir die gut ausgestatteten 
Neubauwohnungen sehr günstig für 6,40 €/m2 vermieten.“ Außerdem habe die 
GAG Synergien nutzen können. Mit dem Generalunternehmer Diringer & Schei-
del, Mannheim, wurde ein Planungskonzept ausgearbeitet, das eine Bebauung 
analog des in der Nähe befindlichen Neubaus in der Ebernburgstraße vorsieht.

Wichtige Aufstockung im niedrigen Preissegment
Aufsichtsratsvorsitzende und Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck meint:  
„Als kommunale Wohnungsbaugesellschaft baut die GAG Wohnungen für 
Bürger*innen, die es schwer haben auf dem Wohnungsmarkt. Vielen Dank für 
das Engagement.“ Sie freue sich besonders auch für die Menschen, die dort ab 
dem zweiten Halbjahr 2022 einziehen können. „Viele dieser Bürger*innen war-
ten schon sehr lange auf eine Wohnung“, so Steinruck weiter.

Wenig Barrieren – viel Freifläche mit Spielplatz
Von den 88 Wohnungen, zwischen 60 und 95 Quadratmetern, sind insgesamt 
vier barrierefrei und acht rollstuhlgerecht. Neben einer kleinen Spielfläche wird 
es auf dem Außengelände auch einen großen Spielplatz mit Geräten geben. Das 
Projekt wird in zwei Abschnitten fertiggestellt: Bauabschnitt 1 im dritten Quar-
tal 2022 und Bauabschnitt 2 im ersten Quartal 2023.

Im Februar war Baubeginn von insgesamt 88 Wohnungen in Ludwigshafen-Mundenheim. Auf dem 
rund 10.000 m2 großen Grundstück in der Flurstraße entstehen vier Mehrfamilienhäuser mit drei Ge-
schossen und ausgebautem Dach. Aktuell werden bei den beiden ersten Häusern bereits die Wände 
des Erdgeschosses aufgemauert bzw. die Wände des Kellergeschosses betoniert.

Wir investieren in Mundenheim
88 öffentlich geförderte Wohnungen in der Flurstraße
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Baustelle liegt im Zeit- und Kostenplan
Der Rohbau der Gebäude ist bereits zu circa 80 Prozent abgeschlossen. Die er s-
ten Dachdeckerarbeiten haben begonnen. Als Nächstes werden die Fenster ein-
gebaut und die verschiedenen Ausbaugewerke (Heizung, Lüftung, Sanitär und 
Elektro) nehmen ihre Arbeit auf. Weiter geht es dann wie üblich mit dem Tro-
ckenbau, Estrich, Innenputz. Bislang gab es auf der Baustelle keine schwerwie-
genden Einschränkungen oder Verzögerungen durch die Corona-Maßnahmen. 
Die Fertigstellung des Rohbaus ist für Mai/Juni diesen Jahres geplant. 

Vermietung der Wohnungen startet
Die GAG investiert 15,1 Millionen Euro in dieses Projekt. Es entstehen an dem 
Standort 1.910 m2 Wohn- und 1.825 m2 Gewerbeflächen. Die Gewerbeflächen 
sind auf die unteren Geschosse der beiden Gebäude verteilt. Alle Flächen sind 
über Aufzüge barrierefrei erschlossen. Die 22 Wohnungen (davon zwei rollstuhl-
gerecht und eine barrierefrei) mit zwei bis vier Zimmern, Balkonen, Loggien oder 
Dachterrassen werden zu einem Mietpreis von 11 €/m2 angeboten. Die Fertig-
stellung ist für Sommer 2022 geplant.

Seit Mitte 2019 ist die GAG in der Bismarckstraße 70–74 aktiv. Zunächst wurde der Altbestand 
rückgebaut. Kurz vor dem ersten Lockdown, am 24. Januar 2020, feierten wir den offiziellen Spa-
tenstich. Der Hochbau startete dann mit der spektakulären Bohrung von 90 Gründungspfählen. 
Mittlerweile ist das Projekt gut vorangeschritten. 

Bautenstand Bismarckstraße
Neues Wohnen und Arbeiten in der Innenstadt

JETZT ANFRAGEN FÜR  
IHR NEUES ZUHAUSE IN 
DER INNENSTADT
Die Wohnungsnachfrage in 
der Stadt ist ungebrochen 
hoch. Interessenten können 
sich für weitere Details an 
das team-bismarckstrasse@
gag-ludwigshafen.de wen-
den.

> 
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Unverbauter Blick in knapp 25 Metern Höhe
Von hier oben hat man einen herrlichen 360-Grad Blick auf die Stadt. Das ist es 
wohl, was Dachdeckermeister Lars Kundt und seinen Kollegen Yavus Kajmak 
für die vielen arbeitsreichen Stunden entschädigt. Ist das Gebäude mal fertig, 
genießen diese exklusive Aussicht nur noch die Mieter der beiden Penthouse-
wohnungen. Jetzt stehen wir hier zwischen den grauen und schwarzen Rollen 
der Dachabdichtungen und lassen uns den Wind um die Nase wehen. „Wenn 
das Dach nicht dicht ist, nützt einem die schönste Wohnung nichts“, sagt Lars 
Kundt. Der 43-Jährige kommt ursprünglich aus dem Berliner Raum. 2003 hat er 
seinen Meister bei der Firma Waldenberger mit Sitz in Hochdorf-Assenheim ge-
macht und ist geblieben. 

Bahn für Bahn ein dichtes Dach
„Wir stehen hier auf einem betonierten Flachdach. Unsere Dichtungsarbeiten 
starten mit der Dampfsperre. Diese verhindert, dass sich Feuchtigkeit, die durch 
die feinen Kapillaren im Beton nach oben steigt, in der Dämmung ansammelt“, 

Wir stehen im Westend. Bei unserem Neubauprojekt an der Ecke Heinig-/Benckiserstraße ist seit An-
fang Februar der Rohbau fertig. Der perfekte Anlass für die EnGAGiert-Redaktion, der Baustelle einen 
Besuch abzustatten. Was uns interessiert, ist ein Gewerk, das die meisten Menschen nicht mitbe-
kommen: Die Dachdeckerarbeiten. Anders als beim Aufmauern und Betonieren finden die Arbeiten, 
oft nicht sichtbar, in luftiger Höhe statt: Nichts für mich und meine Höhenangst, denke ich noch, als 
wir die Treppenstufen der sieben Stockwerke nach oben laufen. Und: Schade, dass der Aufzug erst 
später eingebaut wird. Meine Begleiter scheinen deutlich besser trainiert. Noch zwei Eisenleitern am 
Gerüst hoch und die große Freiheit beginnt. 

Perspektivenwechsel
Über der Stadt – Dacharbeiten in der Benckiserstraße 55

8
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so Kundt. Dann geht es in drei Schritten weiter: Dämmung, Kaltklebeunterlags-
bahn, trittfeste Oberlagsbahn. Die Dämmung wird speziell zugeschnitten, um 
sie an die leichte Neigung des Daches anzupassen. Die Oberlagsbahn enthält 
in unserem Fall eine Metalleinlage. So können Pflanzenwurzeln nicht in die un-
teren Schichten durchdringen.

Ohne den Gasbrenner geht nichts
Während der Dachdeckermeister die technischen Grundlagen erklärt, ist Kolle-
ge Yavus Kajmak, der gelernte Zimmermann, mit dem Brenner bei der Arbeit. 
Wie häufig dieses Gerät zum Einsatz kommt, zeigen die fünf großen, roten 
Gasflaschen am Treppenaufgang. Kniffelig wird es immer an den Stellen, wo 
zukünftig Aufzugschacht, Lichtkuppeln und Ausstiegsluke montiert werden. 
Drei bis vier Tage braucht das Team für die rund 220 Quadratmeter große Flä-
che, pro Arbeitsschritt, einschließlich der Vor- und Nacharbeiten. 

Schutz gegen die Elemente
„Schauen Sie mal auf die umliegenden Häuser, dort kann man sehr gut sehen, 
wie unterschiedlich die Dächer gegen Wind und Sonne geschützt sind“, sagt 
Lars Kundt mit dem klaren Blick des Fachmanns. Sein ausgestreckter Arm wan-
dert in verschiedene Richtungen. Kies schützt die Schweißbahnen der Bitu-
menschicht. Früher mussten diese regelmäßig erneuert werden, da sich mit 
der Zeit die Weichmacher herauslösten, das Material spröde und das Dach un-
dicht wurde. Am besten ist eine Dachbegrünung, die wirkt temperaturausglei-
chend, ist aber nicht ganz billig in der Anschaffung. Und was kommt auf das 
Lieblingsdach des Dachdeckermeisters? „Natürlich Biberschwanzziegel! Die 
eignen sich aber leider nicht für ein Flachdach“, sagt Kundt und lacht.

> „Das Verschließen des Flachdachs passiert 
in vier sorgfältigen Arbeitschritten. Denn 
wenn das Dach nicht dicht ist, nützt einem die 
schönste Wohnung nichts“, sagt Lars Kundt, 
Dachdeckermeister.

> Letzte Abstimmungen, bevor die 
zweite Lage aufgebracht wird

JETZT VORMERKEN LASSEN:
> 2 Gewerbeeinheiten (1. OG), 
3 Büros 97 m2 und 5 Büros 
mit Empfang 152 m2, 15 €/m2

> 15 Zwei- bis Vierzimmer-
wohnungen, 61–96 m2 (2. 
bis 6. OG), davon eine roll-
stuhlgerecht
> 2 Penthouse-Dreizimmer-
wohnungen, 90 und 112 m2

> Mietpreis: 8,90 €/m2 
> Bezug: 1. Quartal 2022
> barrierefreier Zugang zu 
allen Einheiten

> 8 Tiefgaragenstellplätze, 
davon 1 behindertengerecht

> Kitaräume (EG) bereits fest 
vermietet

Infos und Kontakt: 
team-benckiserstrasse@
gag-ludwigshafen.de

> 

9



meinLudwigshafen  |       EnGAGiert 2·21

• Wasch- und Bügelservice
• Putzen und Reinigen (Wohnung und Gebäude)
• Hilfen im Alltag
•  Reparatur und Schrauberdienst (keine Elektro-, Gas-,  

Wasser- und Sanitärarbeiten)
• Hol- und Bringdienste aller Art (keine Personentransporte)
• Einkaufsservice

Hilfe in den eigenen vier Wänden ist Ver-
trauenssache
Zwar gibt es auch andere Dienste, die diese Leistungen an-
bieten. Als Ihr Vermieter ist es uns aber wichtig, Ihnen einen 
Partner vorzuschlagen, der seine Leistungen zu fairen Prei-
sen anbietet.

„Hilfe in den eigenen vier Wänden ist Vertrauenssache. Wir 
planen mit den Kunden in einem Erstgespräch genau den 
persönlichen Bedarf und unterbreiten ein verlässliches An-
gebot auf Basis unserer Preisliste. Die Arbeit führen aus-
schließlich geschulte Kräfte durch. Dazu gehört auch der 
professionelle Umgang mit demenziell veränderten Men-
schen“, sagt Doris Eberle, Geschäftsführerin der DIAG 
gGmbH Speyer, die „Sophi – Der Laden“ betreiben.

Unser Kooperationspartner für alle, die Unterstützung in ihrer Wohnumgebung brauchen: „Sophi – 
Der Laden“ ist ein erfahrener und zuverlässiger Anbieter von verschiedenen Unterstützungsarbeiten 
rund um die Wohnung. Dazu gehören: 

„Sophi – 
Der Laden“ 

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR DIE ANGEBOTE VON  
„SOPHI – DER LADEN“ ODER BRAUCHEN EINE  
BERATUNG?

Dann rufen Sie an oder schreiben Sie:
Telefon: 0621 68554084
E-Mail: ludwigshafen@sophi-der-laden.de
www.sophi-der-laden.de

> 

Haushalts- und 
Dienstleistungsservice: 

Faire Preise, zuverlässige Kräfte, erfahrener 
Träger
Die Arbeiten von Sophi gelten als haushaltsnahe Dienstleis-
tungen. Sie können bei der Einkommensteuererklärung an-
gegeben werden. Menschen mit einer Pflegestufe erhalten 
dafür Freibeträge. „Es ist uns wichtig, dass ältere Mieter 
möglichst lange in ihren Wohnungen bleiben können und 
besonders belastete Menschen Unterstützung erhalten. 
Deshalb übernimmt die GAG die Wegepauschalen“, so Ben-
no Biedermann, Projekt- und Teamleiter der GAG-Mieterbe-
ratung.

10
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Immerhin befand sich auf der Rückseite ein aufgeklebter 
Zettel mit dem Hinweis: „Überreicht am 16. Juni 1970 an-
lässlich des 50-jährigen Bestehens der GAG Ludwigshafen 
von der Bauwerks-Innnung“. Auf der Vorderseite konnte 
man zudem eine deutliche Signatur erkennen mit den 
Buchstaben: LAUTH. Eine Anfrage bei Werner Lauth von 
der gleichnamigen Galerie in der Mundenheimer Straße 
bestätigte unsere Vermutung: Das Bild stammt von sei-
nem Großvater Robert Lauth. Es zeigt links das ehemalige 
BASF-Hochhaus. Die Szene ist von der Mannheimer Rhein-
seite aus gemalt. 

Vielgereister Autodidakt 
In der Kurzbiografie von Stefan Mörz, Leiter Stadtarchiv 
Ludwigshafen, heißt es dazu: Der Maler und Kunsthändler 
Robert Lauth (* 06.06.1896 Ludwigshafen, † 27.12.1985 Bad 
Dürkheim) war Sohn eines Möbelfabrikanten. Auf Wunsch 
des Vaters absolvierte er zunächst eine kaufmännische 
und Schreinerlehre und trat in das väterliche Geschäft ein. 
Die Malerei eignete er sich hauptsächlich als Autodidakt 
an. 1922 hatte er seine erste Ausstellung. Hauptthemen 
des Vielgereisten waren Ludwigshafen, die Pfalz, Italien 
und Paris. 

Dunkle Zeiten 
Im Ersten wie im Zweiten Weltkrieg leistete Lauth Kriegs-
dienst. Zu Beginn des Zweiten Weltkriegs wurde er im 
Range eines Offiziers eingezogen für Aufgaben innerhalb 
eines Bautrupps der Luftwaffe. Im Jahr 1944 war Lauth 
für drei Wochen für den Bau eines Militärflughafens im 
litauischen Ponewiesch verantwortlich, bei dem jüdische 
Zwangsarbeiter eingesetzt wurden. Aufgrund der näher 
rückenden Front wurde das Projekt aber aufgegeben. Bei 
Kriegsende geriet Lauth in sowjetische Kriegsgefangen-
schaft in der Ukraine. 

Galerie und Künstlervereinigung 
Nach seiner Rückkehr nach Ludwigshafen gründete Ro-
bert Lauth 1948 die heute noch bestehende Kunstgalerie. 
Wenig später wurde er Mitbegründer der Künstlerverei-
nigung Anker und blieb bis 1965 ihr Vorsitzender. Werke 
Lauths befinden sich in der ständigen Sammlung der 
Pfalzgalerie Kaiserslautern, des Wilhelm-Hack-Museums 
Ludwigshafen und im Besitz des Kulturministeriums des 
Landes Rheinland-Pfalz. 

Vor einigen Wochen haben wir Frühjahrsputz gemacht, im Archiv der GAG. Im sechsten Obergeschoss 
unserer Zentrale befinden sich hinter feuersicheren Metalltüren alte Akten, historische Baupläne, Mo-
delle und vieles mehr. Beim Durchforsten entdeckten wir im obersten Fach eines Schrankes auch ein 
Bild, das wir zunächst nicht näher einordnen konnten. 

Aquarell von 
Robert Lauth

Wiedergefunden:
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11.10.

12.

13.

5. 
6. 7. 

8. 
9. 

2. 

3. 4. 

wer sagt was?

OSTERN

Aufgewacht , ihr  l ieben Tiere,  

die Frühlingssonne ist  da!

Verbinde die Namen mit 
den r ichtigen Aussagen.

1. Harry Igel 
2. Erna Eichhörnchen
3. Marienkäfer-Krabbelgruppe
4. Archibald Storch
5. Luisa Siebenschläfer
6. Kevin Fuchs
7. Justin Biber
8. Regenwurm-Bande
9. Klaus, die Fledermaus
10. Rosa Taubenschwanz
11. Frieda Frosch
12. Schnickschnack Schnecke
13. Berry Schmetterling

A. Wir haben zusammen in Hausspalten gekuschelt.
B. Und wir uns in Gruppen im tiefen Erdreich zusammengetan.
C. Ich war gar nicht da, ich war diesen Winter in Afrika.
D. Ach, ich komm gerade vom Urlaub am Mittelmeer.
E. Von 12 Monaten hab ich 7 verschlafen. Gähn.
F. Ich hatte einen leckeren Imbiß aus Holz vor dem Bau. Yami.
G. Ich hatte doch noch Nüsse versteckt, aber wo nur?
H. Ich fühl mich immer noch ganz steif – diese Winterstarre!
I. Ich hatte mein Haus mit einer Kalkschicht verschlossen.
J. Ich überwinter meist als Raupe oder Ei.
K. Wenn du mich im Schnee triffst, solltest du mich mit nach Hause nehmen!
L. Ich verschlaf den Winter, weil ich keine Insekten zum Essen finde.
M. Ich bin topfit im Winter. Was ist euer Problem?
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Alle Lösungen findet ihr auf der 

GAG-Homepage unter: 

www.gag-ludwigshafen.de

suchbild

BasteltiPP

Hallo Kinder, hier im Gras hab ich 24 Eier  

versteckt! Könnt ihr sie finden? Und 3 weitere 

sogar im Heft. Also fleißig blättern!

3. Eier mit Watte füllen, mit 

Kressesamen bestreuen und

immer gut gießen!

2. Perlen mit Uhu ankleben, 

Eier mit Uhu aneinanderkleben.

1. Eierschalen sehen auch bemalt süß aus.
Auf die erste ein Gesicht zeichnen.



Überraschungspaket 
für Neugeborene

> Eltern aufgepasst!

Kinder sind ein großes Glück im Le-
ben eines Menschen. Sind sie einmal 
auf der Welt, ändert sich für die El-
tern allerdings vieles. Rund um die 
Uhr dreht sich in den ersten Monaten 
alles um den neuen Erdenbürger. 
Doch das Wichtigste ist ein zufriede-
nes Baby. Als Ihr Vermieter freuen wir 
uns gemeinsam mit Ihnen über den 
Nachwuchs. Und wir finden, dass 
frischgebackene Mütter und Väter ei-
niges für ihre Kinder leisten. Und das 
verdient Anerkennung. Deshalb ha-
ben wir für Sie und Ihre Kleinen ein 
Überraschungs-
paket mit nütz-
lichen Dingen 
für die ersten 
Lebensmonate 
zusammenge-
stellt.

Gerne lassen wir  
auch Ihnen diesen besonderen Will-
kommensgruß zukommen. Schreiben 
Sie uns einen Brief, eine Postkarte, ei-
ne E-Mail oder per Facebook Ihre An-
schrift, Ihren Namen und den Namen 
Ihres Kindes mit dem Geburtsdatum. 
Und schicken Sie dies an: 

GAG Ludwigshafen am Rhein
Stichwort „Überraschungspaket  
für Neugeborene“
Mundenheimer Straße 182
67061 Ludwigshafen
 
Oder an: info@gag-ludwigshafen.de
oder: www.facebook.com/GAG
Ludwigshafen/
 

Wie schön, dass du 
geboren bist …

> Johanna-Marie Drescher

> Elijhas Schott

> Alessia-Julie Hirschberger

> Bleart Selmanaj

> Maya Endreß

> Luana Haxhijaj

Unsere kleinsten Mieter

> Hanna Geiger
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Jetzt bloß kein Stress
Das Telefon klingelt, die Stühle sind alle belegt, das Terminbuch gefüllt. Hektik 
kommt in den Geschäftsräumen mit den schönen, großen Fenstern trotzdem 
keine auf. „Es war wirklich Zeit! Nicht nur uns tut es gut, wieder zu arbeiten. Auch 
unsere Kunden waren noch nie so glücklich über den neuen Schnitt und die fri-
sche Farbe. Jetzt will jeder der Erste sein. Trotzdem nehmen wir uns Zeit“, 
sagt Friseurmeister Leipold. 

Schnippschnapp, Hippiematte ab
Endlich wieder ein gutes Gefühl auf dem Kopf haben. Das wollen hier alle.
Wie viel die Frisur mit Wohlfühlen zu tun hat, hatten wir schon vergessen. Bis 
zu den letzten Wochen, da wurde dieses Handwerk mit Gold aufgewogen. Wer 
jetzt jemanden kannte, der Haare schneiden konnte, hatte gewonnen. Er musste 
weder ungeschickt übers Waschbecken gebeugt mit der Küchenschere an Spitzen 
herumschnippeln, noch sich mit dem Trimmer ins Ohr zwicken. 

Am ersten Montag geöffnet
Natürlich hatte der Salon auch gestern, am 1. März, schon geöffnet, obwohl es der 
heilige Montag war. „Nur am kommenden haben wir wieder zu, weil ich bei den 
Gesellenprüfungen bin, danach läuft alles ganz normal weiter“, sagt Gerhard Lei-
pold mit Blick auf seine Tätigkeit als Prüfungsvorsitzender der Handwerkskammer 
Kaiserslautern. 

Roland, Mehran und Romina haben es geschafft. Die drei gehören zu den Termin-
gewinnern, die wir am zweiten Öffnungstag abfangen konnten. Mit ihnen haben 
wir das Vorher – Nachher für Sie dokumentiert. Und das ist eindeutig: nachher 
glücklicher als vorher!

Es ist der zweite März, ein sonniger Nachmittag, Ecke Bahnhof-/Bürgermeister-Kutterer-Straße.  
Hairstyler Gerhard Leipold und sein Team sind am rödeln. Wenn nicht jetzt, wann dann! Nach drei 
Monaten Zwangspause aufgrund der Corona-Hygieneverordnung dürfen die Friseure endlich wieder 
öffnen und der Laden brummt.

VorHAIR – NachHAIR
Die ersten Frisuren nach dem Lockdown

Härtetest für Schere und 
Friseur: Mehran, Roland 
und Romina genossen ih-
ren ersten Friseurbesuch 
nach dem Lockdown
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> Ganz arg WISCHDISCH: Alle Andworde uff hochdeitsch naischreiwe!!!

Unser Oschder-Kreizword-
Rädsel fer schlaue Pälzer Kebb!

> Unn des gibt’s zu gwinne:
Enn original GAG-Frühlingsiwwerraschungspageet 
im Wert von 50 Euro. 

Äfach die Lösung uffschraibe unn aischicke:
Kennwort „Preisrätsel“, GAG Ludwigshafen,
Mundenheimer Straße 182, 67061 Ludwigshafen, 
oder info@gag-ludwigshafen.de
Aisendeschluss isch der 5. Mai 2021.

> 



17EnGAGiert 2·21       |  meinVergnügen

> Herzlichen Glückwunsch
Gewinner Februar-Ausgabe:
Ihr lieewe Leeserinne un Leeser, das mir aisch mit derre Pälzer Doppelseid so begaischdere, is spitzemäßisch. Mir bekom-
me subbanedde Rickmeldunge vunn aisch, en paar hemma mol hier abgedruckt:

„Ihr lieben Leut – pälzisch is schwerer als Schriftdeutsch.“ U. German aus Süd
„Des zu rode hat närrisch Spaß gmacht un ä bissel Fräd in mein Alldag gebracht.“ U. Keinath aus Süd
„Kompliment zum pälzische Kreizword-Rädsel! Ist eine tolle Idee!“ U. und C. Kühner aus Maudach
„Die Lösung war fer en echte Pälzer kä Problem.“ W. Huber aus Oggersheim

Unn fer alle, wo die Tradition net kenne, hier die Lösung unn des Original vum Otto Willms: 
Fasnacht, die Pann kracht, die Kichelcher sin geback, eraus mit, eraus mit, ich steck se in mein Sack.

Ä Original-GAG-Laptoptasch gwunne hänn: Hanne Fichtner aus Rheingönheim, Nicole Krämer aus der Ernst-Reuter-Sied-
lung, Uwe und Conny Kühner aus Maudach, Clarissa Behrens aus Mundenheim.

1. Madrial ferr Oschderhase, 2. enn ängschtlische 
Mensch, Hosseschisser, 3. e droobischie Blanz mit digge 
Blädder (Arznei), 4. e Insel bei Polynesie, wu die viele 
große Moai-Figure rummschdehen, 5. Bammel vorm 
Uffzugfahre, 6. Combjuuder, Räschner, 7. ald, aldmo-
disch, ausem glassische Aldertum, 8. jemand ferr Um-
me ebbes gewwe, 9. dess isst merr am Griedunnersch-
daag mit Eier, 10. e Empfangszimmer odder enn 
Friseerlaade, 11. Gäägedääl vunn drieb, 12. die erschd 
Version vumme Schrifdschdigg, es Orginaal, 13. Groß-
vadder, 14. enn Feierdaag nooch Oschdersunndaag, 15. e 
Weschpulwer vunn Unilever, 16. franzeesischer Brand-
woi, 17. Audozeiche Mannem, 18. die macht die Mussig 
in de Kärsch, 19. dess Dierle werrd zu Oschdre aus Riehr-
dääg gebagge, 20. enn Groddemolsch, 21. e grischdli-
sches Fescht – 7 Woche vor Pingschde, 22. e Friehlings-
blimmel, dess schunn vor Oschdre blieht, 23. gflochdene 
Wand- unn Disch-Verzierunge odder Hefekuche ferr 
Oschdre (Mz.), 24. die bringt de Oschderhaas, 25. ebbes 
im Kobb behalde, nit vergesse, 26. e „korzes“ Mitglied 
vumm Landdaag, 27. e Langohr, 28. zwische warm unn 
kalt, 29. die braucht de Organischt zum Orgelschbiele, 
30. weiße Gedreidepulwer zum Broodbagge (Mz.), 31. e 
Schdoggwerk, 32. e sießes, alkoholisches Gsöff, dess uh-
ne Hinkel garnix weer, 33. do leggt de Oschderhaas die 
Eier noi, 34. e Schweermedall – mit „Belz“ enn Woih-
nachtsmann, 35. enn Parre, Brieschder, Religionswissen-
schafdler, 36. die machen die Nuudle schäh gelb, 37. 
Lischtbilder, braucht merr ferr en neie Pass, 38. äh Poot 
vumm „Määschder Lampe“ odder jemand, der vor al-
lem Angscht hott, 39. mit ähm Schlag de Gegner 
kampf-ufähisch mache beim Boxe, 40. wammer ebbes 
nit verroode derf, dann isses „...“, 41. Wacholderschnaps, 
42. nit dumm, piffisch, gewitzt, cläwwer, 43. dess werrd 
am Fahrrad, im Audo unn am Glawier mit de Fieß ge-
drääde, 44. de Rundgang vunn de Dogder im Granke-
haus, 45. enn Bisdehalder, Bruschtheewer, 46. enn Kiw-
wel mit Henkel, der mit Ei ofongt, 47. enn Pannekuche 
aus Eier, 48. der macht die Oschder-Eier hart, 49. räje-
wormfressendes Schdacheldier, 50. e bissel Land im 
Meer, 51. Indernet: Deitschland, 52. die kummt raus, 
wammer Zahle zsammezehlt, 53. enn korze Freidaag, 
54. zwää Daag vor Oschdre, 55. e Schleckerei im Sum-
mer, die mit Ei ofongt



Bei unseren Partnerbetrieben im Garten- und Landschaftsbau ist jetzt Hochsai-
son. Bevor die Temperaturen wieder in die Höhe klettern, wird gepflanzt, gero-
det, geschnitten, gesägt und gemäht. Sie bearbeiten die stolze Fläche von rund 
600.000 Quadratmeter Grünflächen bei der GAG. Dazu kommen Gehwege,  
Feuerwehrzufahrten, Müllstationen, Spielplätze und Parkplätze und zusätzlich 
6.500 Bäume. 

✿ Jede der Firmen ist das ganze Jahr über für einen festen Bezirk zuständig und 
hat ihre Arbeiten verantwortlich im Blick. Wir pflegen nachhaltige Geschäftsbe-
ziehungen mit zuverlässiger Leistung. Das garantiert Ihnen als Mieter stabile 
Nebenkosten.

✿ Aus Gründen des Artenschutzes dürfen Hecken in der Zeit vom 1. März bis  
30. September nicht geschnitten werden.

✿ Innerstädtische Brachflächen sind als Lebensraum wichtig für Insekten und 
Vögel. Was auf den ersten Blick „ungepflegt“ wirkt, ist oft im ökologischen Sinne 
Absicht. 

✿ Gerade im städtischen, dicht besiedelten Bereich kommt jedem einzelnen 
Baum eine wichtige Bedeutung zu. Schattenspender, Luftreiniger, Hochwas-
serschutz, Erholungsort. Helfen Sie mit, diese zu erhalten: Bei großer 
Hitze und Trockenheit sind vor allem frisch gepflanzte, aber auch äl-
tere Bäume auf zusätzliche Wassergaben angewiesen. Wichtig 
ist: lieber langsam gießen. Kippt man das Wasser zu schnell 
aus, fließt es oberirdisch ab oder spült Erde weg. Übrigens: 
Trinkwasser aus dem Wasserhahn ist nicht teuer. Inklusive 
der Abwassergebühr kosten 10 Liter etwa 7 Cent. 
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Endlich sprießt 
es wieder!
Gute Gründe für Grün

Juppiejah, der Frühling ist da! Bäume und Sträucher schlagen aus, das 
Gras auf den Wiesen wächst und überall stehen Frühlingsblüher mit ih-
ren bunten Blüten.

FAQs 
zu Grünflächen der 

GAG: 
Es gibt viele gute Gründe, warum die 

Grünflächen, Vorgärten und Balkone für uns 
alle so wichtig sind. Dennoch gibt es viele 

Fragen, die von Ihnen zu diesem Thema ge-
stellt werden. Die wichtigsten FAQs haben 

wir für Sie auf unserer Homepage zu-
sammengestellt, unter: www.gag-

ludwigshafen.de/gruen-bei-
der-gag/
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Fotowettbewerb: 
Das Grün vor meiner Tür

Bäume und Grünflächen kühlen durch die Verdunstung von Wasser im Sommer die Stadt. Ein aus-
gewachsener Baum versorgt vier Menschen täglich mit Sauerstoff. Und auch bepflanzte Vorgärten 
leisten ihren Beitrag zum Kleinklima rund um Ihre Wohnung.

Zeigen Sie uns die schönsten Seiten Ihrer ganz persönlichen grünen Oase. 
Wir belohnen Sie mit zwei original GAG-Dubbegläsern und einer Flasche Pfälzer Riesling. 

Schicken Sie uns ein Foto mit Ihrem Lieblingsbaum, Ihrem schönsten Platz auf der Wiese hinter dem Haus, dem „Da-Geh-
Ich-Gerne-hin-Spielplatz“ Ihrer Kinder oder dem selbst angelegten Vorgarten. Wichtig ist: Bitte schicken Sie nur Ansich-
ten, die sich in Ihrer Wohnumgebung befinden, keine Fotos von Balkonen.

Jede Einsendung wird belohnt! Einfach hochladen unter: gruenvormeinertuer@gag-ludwigshafen.de

Nennen Sie uns Ihren Namen, Ihre Adresse und den Ort der Aufnahme. Achtung! Teilnahmeberechtigt sind 
nur GAG-Mieterinnen und -Mieter! Einsendeschluss ist der 7. Mai 2021.

Hinweis: Die eingesendeten Fotos werden in unseren Print- und Onlinemedien veröffentlicht!

> 

GA
G-

M
itm

achaktion



meinExtra |       EnGAGiert 2·2120

Zum Glück gibt’s Blumen!
Das warme Wetter tut gut und hilft uns dabei, den schwierigen Winter hinter uns zu lassen. 
Wir von der GAG wollen Ihnen in diesem Frühling ein bisschen Zuversicht nach Hause schicken. 
Mit einem Blumengutschein in Höhe von 12 Euro. Dieser kann in vielen Gärtnereien im gesamten 
Stadtgebiet eingelöst werden. 

Und so funktioniert es:
Einfach diese Seite ausschneiden, ausfüllen und an folgende Adresse schicken:  
GAG Ludwigshafen, Stichwort „Zum Glück gibt’s Blumen“, Mundenheimer Straße 182, 67061 Ludwigshafen

Bitte ausfüllen:

Wohnungsnummer (steht in Ihrem Mietvertrag und bei vielen Häusern auch oben neben der Wohnungstür)
 

Name, Vorname
 

Adresse

Sie bekommen anschließend den Gutschein und die Liste der Gärtnereien 
zugeschickt. Pro Haushalt gilt nur 1 Gutschein. Dieser ist aus-

schließlich GAG-Mietern vorbehalten! Einsende-
schluss ist der 30. April 2021.

Bl
um

en
gu

tsc
hein für Mieter

✂


